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KURZ NOTIERT

Pfeilschifter siegt
CHAM.Hart umkämpft waren die Prei-
se die Josef Eichenseer zu seinemGe-
burtstag gestiftet hatte.Werner Pfeil-
schifter sicherte sichmit einem 48,9
Teiler Platz eins vor Klaus Daschner
(58,1), ReinhardMüller (72,8), Paul
Schrauf (75,5), Ludwig Röckl (89,1),
Michael Kuchenreuter (100,8), Alois
Dietl (107,9), ChristophKuchenreuter
(118,4), Gerlinde Bösl (135,4) undAn-
gela Kuchenreuter (143,7).
!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!

Nacht der Vampire
UNTERTRAUBENBACH. „Sie fliegenmit
denHänden und sehenmit denOh-
ren“. – AmDonnerstag, 30. Juni, ent-
führtMarkus Schmidberger vom LBV -
Zentrum „Mensch undNatur“ zur
nächtlichen Stunde in dieWelt der
heimischen Fledermäuse. Treffpunkt
für die Exkursion ist um 21Uhr bei
der Kirche. Die Teilnahmegebühr be-
trägt für Erwachsene undKinder vier
Euro (für Kinder ab sieben Jahren ge-
eignet) Bitte eine Taschenlampemit-
bringen! Anmeldungen beim Tourist-
Info-Büro Cham, Tel. (09971) 80 34 93.
!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!

Zumba beim Sportverein
MICHELSDORF.Der Fitnesstanz Zumba
mit seiner Latinomusikwird von den
Damenturnerinnen erstmals in zwei
Varianten, auch für Nichtmitglieder,
angeboten. Schnupperstunden finden
amDonnerstag, 30. Juni, um 18.15 Uhr
mit „Zumba – volle Power“ und um
19.15 Uhr die leichtere Artmit „Zum-
ba-Gold“ statt. Es wird ein Unkosten-
beitrag von zwei Euro erhoben. Die
Kurse über vier Treffenwerden ab
7. Juli jeweils donnerstags ab 18.15
Uhr und 19.30 Uhr durchgeführt.Mit-
glieder zahlen zehn Euro undNicht-
mitglieder 17 Euro. (cek)
!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!

Trauern mit der Caritas
CHAM.Der Tod eines liebenMenschen
hinterlässt eine große Lücke. Darüber
mit anderen ins Gespräch zu kom-
men, ist Aufgabe der Trauerbegleitung
der Caritas. In Zusammenarbeitmit
demGeistlichen Zentrum der Re-
demptoristen findet amDonnerstag,
7. Juli wieder ein Nachmittag für Trau-
ernde statt. Pater Peter Renjuwird den
Nachmittag gestalten. Dazu sind alle
eingeladen, die um einenVerstorbe-
nen trauern. Beginn ist um 14Uhr im
Exerzitienhaus in der Ludwigstr. 16 in
Cham.DenAbschluss bildet ein Got-
tesdienst. Ende ca. 17 Uhr. Anmeldung
bis zum 1. Juli beimCaritasverband
Cham (0 99 71) 84 69 0. Der Nachmit-
tag ist kostenlos. Um eine freiwillige
Spendewird gebeten.

CHAM. Am zweiten Donnerstag nach
Pfingsten wird in den katholischen
Pfarreien das Hochfest des Leibes und
Blutes Christi, der Prangertag, gefeiert.
In der Pfarrei St. Jakob folgten bei
strahlendem Sonnenschein viele Gläu-
bige dem Allerheiligsten durch die
Straßen.

„Wir lassen uns führen von einem
Gott, der uns Kraft für den Alltag gibt.
Wir empfangen in jeder Messe den
Leib des Herrn und das wird an Fron-
leichnam ganz besonders gefeiert“, so
Pfarrer Dieter Zinecker. Mitglieder
Chamer Ordensgemeinschaften, poli-
tische Mandatsträger, kirchliche Ju-
gend- und Erwachsenengruppen, Kir-
chenverwaltungs- und Pfarrgemeinde-
ratsmitglieder und Kommunionkin-
der konnte der Geistliche amDonners-
tag vormittag in der Pfarrkiche begrü-
ßen.

In seiner Festpredigt erzählte Zine-
cker von der Reise nach Israel, zu der
die Pfarrei in der letzten Woche aufge-
brochen war. Zusammen mit einer
Gruppe aus der Pfarrei habe er sich die
wunderbaren Orte und Landschaften
der Bibel angesehen. Besonders wich-
tig war es ihm, auch die Stelle zu be-
sichtigen, an der das Letzte Abend-
mahl Jesu mit seinen Jüngern verehrt
wird. „Irgendwie weht der Geist des
Anfangs durch diesen Ort im Heiligen
Land“.

In seinem Glauben sind nicht Ge-
bäude und Steine wichtig, sondern Or-
te, die sich verbinden mit der Feier der
Eucharistie in Landschaften, in denen
Jesus selber zuhause war. Die Christen
feiern Eucharistie, damit Jesus bei ih-
nen selber zuhause ist. Und dazu brau-
che man nicht an heilige Stätten zu
fahren. Eine heilige Stätte ist überall
dort, wo Menschen heute Gottes Wort
hören, wo sie die Worte Jesu über Brot
und Wein sprechen. Der gläubige
Christ, der Eucharistie empfängt, ist ei-
ne heilige Stätte.

„Christus ist da zuhause, wo Men-
schen ihre Zeit und Kraft einsetzten
für die Kirche vor Ort. Heiliges Land
ist die ganzeWelt, weil Christus in ihr
und bei den Menschen zuhause ist.
Heute am Fronleichnamstag, halten
wir uns das vor Augen. Wir feiern das
Hochfest des Leibes und Blutes Chri-
ste“, so der Geistliche. Die heilige und

gute Erinnerung des Fronleichnamsta-
ges ist: „Wir stehen an heiliger Stätte,
in der Glaubensgemeinschaft, vor
Gott, Christus ist bei uns zuhause“.

Der Chor unter der Leitung von Ti-
bor Tasnadi gestaltete mit der „Tho-
mas Messe“ von Ignaz Mitterer den
Festgottesdienstmit.

Die anschließende Prozession
durch die Innenstadt wurde von Mi-
nistranten mit dem Vortragskreuz an-
geführt, es folgte ein Teil der Gläubi-
gen, die Bayerisch-böhmischen Feier-
ab’nd Musikanten, der Kirchenchor,

Kommunionkinder mit Blumensträu-
ßen und dieMinistrantin.

Anschließend folgte die Monstranz
mit dem Allerheiligsten, abwechselnd
getragen von Pater Peter Renju und
Stadtpfarrer Dieter Zinecker, ge-
schützt durch einen Baldachin. Betend
und singend prangerten die Gläubigen
durch die festlich geschmückten Stra-
ßen von Cham. Rote Tücher, Fahnen
und Birken verzierten dieWege zu den
Altären. Am Steinmarkt war der erste
Altar aufgebaut. Vom Steinmarkt aus
bewegte sich die Prozession über die

Alrunastraße zum Marktplatz. Die Fa-
milie Salzberger hatte dort, wie in den
vielen Jahren vorher einen wunder-
schönen zweiten Altar errichtet. Der
Prozessionsabschluss war in der Pfarr-
kirche mit dem „Te Deum“ und dem
eucharistischen Segen.

Pfarrer Dieter Zinecker bedankte
sich bei den vielen Helfern, ganz be-
sonders bei dem Mesnerehepaar Se-
bald. Der gesellige Ausklang des Fron-
leichnamsfestes fand im Hotel am Re-
genbogen bei Bratwürstl und Sauer-
kraut statt.

„Wir stehen alle an heiliger Stätte“
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VON CLAUDIA PEINELT

KIRCHEGläubige aus der Pfar-
rei St. Jakob zogen an Fron-
leichnam betend und sin-
gend durch die Stadt.

Die Monstranz, getragen von Pfarrer Dieter Zinecker, wird von Geistlichen und Ordensleuten begleitet.

Pfarrer Dieter Zinecker erteilte den eucharistischen Segen am zweiten Altar amMarktplatz. Fotos: Claudia Peinelt
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9.00 - 18.00 Uhr

9.00 - 19.00 Uhr

9.00 - 16.00 Uhr

kostenlos

direkt am Haus

leicht STAUFREI zu erreichen über B22 - Ausfahrt Cham-Ost

Further Str. 37 • Tel. 0 99 71 / 85 68-0 • www.brueckl-wohnen.de

Polster-Garnitur

998,-
Polster-Garnitur
Hochwertiger Stoffbezug, Metallfüße, best. aus:
Kombielement mit Armteil links, 1,5-sitzig, Sofa 2-sitzig,
ohne Armteil und Canapé, mit Armteil rechts, ohne Kissen.
In vielen Farben erhältlich. 0928009

Kopfstütze
je 65,-

Armlehnkissen
je 49,-

Sessel 279,-
Bettfunktion
gegen geringen Mehrpreis

Bettkasten
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Eine Fachhandels-Initiative von ‘markt intern’
Details unter www.1a-fachhaendler.de

Ausgezeichnet als

Das gute Fachgeschäft:
Service ist unsere Stärke!

Fachhändler
Möbel20092010
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Planungsprogrammmit vielen weiteren Stellmöglichkeiten

gegen geringen Mehrpreis

ab

Hochwertiger Bezugsstoff
in vielen Farben erhältlich

PLANUNGS
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